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2 strassengedichte von Oskar Kollbrunner New York

I. WALL STREET /
DBS Mammons Hochweg durch Granit geschlagen,
Schmiegt viperglatt sie ihre Asphalthaut /'
An deinen Fusb und trotzt sich durch da^pagen
Der ßankpalä^te, aufgeregt und laut.
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30 ist jfeie eine Königin der Zeit"
Ihr Szepter, das aus härt'stem ïïdlfe gec
Beherrscht despotisch, herrscht' di||Erc
Die mit dem Golde feile Küsse wechselt,W/
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KANONISCH ihr Gesetz.' Aus Gold getrieben
Gleisst ihre Krone,doch von Blut beklebt,
Vom Blut der Skläven, Hdie sie hassen, lieben
Und deren Jeder sie zum Bai erhebt.!
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II. ALIEN-STREET

SIE ist ;s£__a/m allwièMie ärmste ivettell f. fm-
Die sich verkriecht in\ ihres Pfuhles Nacht\Jr
Ihr Lièdjtiaisst Prohn. Ihr Reichtum ist ein B
Ihr ort, sie selbst-: Elb grubendumpfer Schach'

DER Schmutz von Elendsbetten\krustet nieder /
Von Feuerleitern, die derRost zerfrassK- j2ërTùrapt,é Wäsche flattert hin und wieder "'/?
Und macht sich einen lustigen Elendsspass//

36



OB den Kaminen geht der Hochbahn Grollen .ß -

Und Tag und Nacht und ohne Hast und Huh*
Und stiebt dem eingeklemmten Gassenstolleh;
^ls Licht - der Räder Funkengarben zu.

UND auf dem sonnenlosen Pflaster; Kinder.
Der Ghettokinder Schattenringelreih'n,
Ratten sind sie auf feuchtem Stein

und blinder,
Alltäglich blinder wird ihr Leben

sein.
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